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FRÜHZEITIGER

Unter des Grünen

Blühender Kraft
Naschen die Bienen

Summend am Saft.

Leise Bewegung

Bebt in der Luft,
Reizende Regung,

Schläfernder Duft.

Mächtiger rühret

Bald sich ein Hauch,

Doch er verlieret

Gleich sich im Strauch.

Aber zum Busen

Kehr er zurück —

Helfet, ihr Musen,

Tragen das Glück.

Saget, seit gestern

Wie mir geschah,

Liebliche Schwestern —
Liebchen ist da! J. W. Goethe

Tage der Wonne,

Kommt ihr so bald?

Schenkt mir die Sonne

Hügel und Wald?

Reichlicher fIiessen

Bächlein zumal.

Sind es die Wiesen?

Ist es das Tal?

Blauliche Frische!

Himmel und Höh

Goldene Fische

Wimmeln im See.

Buntes Gefieder

Rauschet im Hain;

Himmlische Lieder

Schallen darein.
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bluter 6es (Grünen

Llülien6er ürskt

I4ssàen 6ie Bienen

8uminen6 sin 8s1t.

Beise LevegunZ

Lebt in 6er Bukt,

Bei^en6e BeZunZ,

Lelilä5ern6er Ouït.

NëcbtiZer riibret

öaI6 sicti ein Hanek,

Doà er verlieret

Oleià 8ÌeIt im Ztranà.

^Ber Min Busen

kksbr er ^urücB —

Heikel, ibr iVlusen,

BrsZen 6ss Olüclc.

8sgst, seit Zestern

IVie inir Zesebslr,

Bieblicbe Lcb^vsstern —
Biebcken ist 6s! 6. î doetbs

IsZe 6er IVonne,

Koinrnt ibr so bs!6?

Zàenlct mir (lie Lonne

IküZel un6 1VsI6?

Keiel^iielter 5Iie88en

Läelilein ^nmal.

8in6 es 6is diesen?

Ist es 6ss ?sl?

LIsulicbs kriselte!

Hiinrnel un6 Mb!
doI6ene Biscbs

Viinrneln iin 8ee.

Lunte3 (^elie6er

klau3eket im Hain;

kkimmlisebs Bie6er

8cbuIIen 6srein.
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